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Agenda 

1. Krefeld und der Klimawandel – Warum brauchen wir ein 

Klimaschutzkonzept? Irina Blaszczyk, Stadt Krefeld 

2. Erfahrungen im Klimaschutz der Nachbargemeinde                        
Stephan Baur, Stadt Neukirchen-Vluyn 

3. Aktueller Status des Projekts und erste Ergebnisse der CO2-Bilanz   
André Möller, WertSicht GmbH 

4. Klima-Interview mit Oberbürgermeister Frank Meyer                          
André Möller, WertSicht GmbH 

5. Ankündigung der Thementische für den offenen Austausch und kurze 

Vorstellung der jeweiligen Partner 

6. Offener Austausch: Zeit für Fragen, Ideen und Anregungen 
 

Ende der Veranstaltung ca. 20:30 Uhr 
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Irina Blaszczyk, Stadt Krefeld 

 

KrefeldKlima 2030 – Erstellung eines integrierten 

Klimaschutzkonzeptes für Krefeld 
Krefeld und der Klimawandel – Warum brauchen wir ein 

Klimaschutzkonzept?  
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Bürger-Online-Befragung: Welche der klima- und wetterbedingten Phänomene werden sich Ihrer Einschätzung nach in 
der Stadt Krefeld zukünftig verschärfen (Stand Mai 2019) 



Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                 Quelle: www.unwetterzentrale.de 
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Warnlagebericht: 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

                      Quelle: www.Wetter.com am 19.06.2019 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

2018 – Jahr der Rekorde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 



 

Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 
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                                                 Quelle: www.climateactiontracker.org. 



 

Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                        

                      Der Meeresspiegel steigt                                

                   

 

                                                   Quelle: DWD (2017b) 
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Die globale 
Klimaerwärmung 

 

• Der Mensch ist 
Hauptverursacher der 
Klimaveränderung 

 

• Es fehlt das Bewusstsein, 
das „global“ auch 
Deutschland, NRW, 
Krefeld und damit uns 
alle einschließt 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

Auswirkungen von 1.5 und 2 °C globaler Erwärmung auf Deutschland 

 

Vulnerabilitätsstudie Deutschlands zeigt: 

• Deutliche Zunahme der Jahresmitteltemperatur (ggü. 1961 – 1990) 

• Sommerliche Abnahme der Niederschläge, im Winter eher eine Zunahme 

• Zunahme von Extremereignissen: Hitzetage, Trockenheit, 
Starkniederschläge 

 

Folgen: 

• Trockenheit, eingeschränkte Wasserverfügbarkeit durch steigende 
Temperaturen 

• Hitzebelastung 

• Beschleunigter Meeresspiegelanstieg, häufigere Sturmfluten, häufigere 
Flusshochwasser 

• Zunahme Niederschläge, häufigerer Starkregen, Hagel und Sturzfluten 
                                                                                                                                                          Quelle: Vulnerabilität Deutschlands gegenüber  

                                                                                                                                                 dem Klimawandel Climate Change 24/2015 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

Nordrhein-Westfalen*: 

 1881-2017 Anstieg der Temperaturen 
+ 1,5°C  

 1951-2017 Zunahme von… 

 Sommertagen: +17 Tage 

 heißen Tagen: +6 Tage  

 1951-2017 Abnahme von… 

 Frosttage: -17 Tage 

 Eistage: -7 Tage 

 

* [LANUV, 2018: „Daten und Fakten zu den Auswirkungen des 
Klimawandels in NRW“] 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

Heiße Tage (über 
30°C): 

 2018 überdurch-
schnittlich heiß 

 mit 12,9°C wärmstes 
je gemessenes Jahr 
mit 89 Sommerta-
gen (Temperaturen 
über 25°C) 

 Signifikanter An-
stieg: 

 1951-1980:   27 

 1981-2010: +10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: DWD (Jahresmittel; Station Düsseldorf [Flughafen])  

 

Mittlere Anzahl an Heißen Tagen in NRW 

zwischen 1961-1990 [DWD 2019] 

Anzahl an Heißen Tagen in NRW im 

Jahr 2018 [DWD 2019] 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

Beobachtete Klimaveränderungen - für Nordrhein-Westfalen 

Zunahme der Niederschläge im Jahresmittel seit 1881: +12 Prozent 

(Klimaperiode 1981-2010 im Bezug auf die Referenzperiode 1881-

1910) 

 

Saisonale Änderung der Niederschlagssumme verschiedener Klimanormal-perioden 

bezogen auf 1881-1910 [LANUV 2018] 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

Erwartete Klimaänderungen (zusammengefasst) 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

    Korrelation von steigendem CO2-Gehalt und Temperaturanstieg 

  

             

 Quelle: CLIMATE CENTRAL 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

                           Treibhausgasemissionen in Deutschland  

Quelle: UBA, Klimaschutz in Zahlen 2018 



Dialog KrefeldKlima 2030 - Klimaschutz 01.07.2019 17 

Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

• Krefelder Beitrag zur Treibhausgasminderung mit dem 

Ziel die Erderwärmung zu begrenzen! 
 

Daher: 

• Erarbeitung eines  

integrierten Klimaschutz- 

konzeptes für Krefeld 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Bürger-Online-Befragung (Zwischenstand) 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

Das Klimaschutzkonzept als strukturierte Vorgehensweise unter 

Beteiligung aller relevanten Akteure: 

  

• Bürger*innen, Gewerbe, Industrie, Handel, Dienstleistung, 

Verwaltung, Schulen / Bildungseinrichtungen etc.  

 

Ziel: 

• feste Verankerung des Klimaschutzes in Krefeld 

/Verbindlichkeit herstellen 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

Schwerpunkte des Klimaschutzkonzeptes: 

 

• Treibhausgasbilanzierung 

• Potentialanalyse 

• Maßnahmenvorschläge (Minderung / Effizienzsteigerung) 

• Klimawandel  

• Klimafolgenanpassungsmaßnahmen 

• Controlling / Klimaschutzmanagement 
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

Das integrierte Klimaschutzkonzept 

für Krefeld: 

 Fertigstellung: Ende 2019 

 Beratung im Rat zur Be-

schlussfassung 2019 / 2020 

 Antragstellung für Fördermittel für 

einen /   eine 

Klimaschutzmanager /-in 2020 

• Aufbau eines Klimaschutz-

managements 

• Umsetzung des Klimaschutz-

konzeptes 

 

 

 

 

 

Wie groß ist Ihr persönlicher  

CO2-Fußabdruck?  
https://uba.co2-rechner.de/de_DE/ 

https://uba.co2-rechner.de/de_DE/
https://uba.co2-rechner.de/de_DE/
https://uba.co2-rechner.de/de_DE/
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Ein Klimaschutzkonzept für Krefeld – Warum? 

 

 

Vielen Dank  

für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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Stephan Baur, Stadt Neukirchen-Vluyn 

 

KrefeldKlima 2030 – Erstellung eines integrierten 

Klimaschutzkonzeptes für Krefeld 
Erfahrungen im Klimaschutz der Nachbargemeinde 



Amt für Wirtschaftsförderung, Öffentlichkeitsarbeit und Liegenschaften, 

Klimaschutzmanagement 
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Stadt Neukirchen-Vluyn 

Lokaler Klimaschutz mit globaler Verantwortung 
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 Studium an der TU Dortmund 

 Master of Science Raumplanung, Abschluss 2016 

 Masterarbeit: Energiewendeaktivitäten kommunaler 
Energieversorgungunternehmen 

 

 studiumsbegleitende Nebentätigkeiten 

 Uni Duisburg Essen 

 Junker + Kruse  

 Wuppertal Institut  

 

 Seit 2016 Klimaschutzmanager der Stadt Neukirchen-Vluyn 

Portrait– Stephan Baur 
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Klimaschutzmanagement  
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Die Popcorntheorie –  
 
Klimaschutzmanagemen
t im Kreis Wesel 

Aktive KlimaschutzmanagerInnen 

Ausgeschriebene Stellen 
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Querschnittsfunktion des Klimaschutzmanagers  

- Berät die einzelnen Fachämter  

- Informiert Politik  

- Initiiert Projekte  

- Akquiriert Fördermittel 

- Ansprechpartner für die Öffentlichkeit 
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Klimaschutz in Neukirchen-Vluyn –  
das integrierte Klimaschutzkonzept 
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Übergeordnete Ziele der Stadt 

Reduktion der CO2-Emissionen auf dem Stadtgebiet um 10 % bis 

zum Jahr 2022 (Basisjahr 2011) 

Reduktion der CO2-Emissionen auf dem Stadtgebiet um 20 % bis 

zum Jahr 2030 (Basisjahr 2011) 

Die Klimaschutzziele der Stadt  
Neukirchen-Vluyn  
 
- Wichtigste Handlungsfelder Verkehr und Gebäude 
 
- Anteil der kommunalen THG - Emissionen liegt bei 

1% 
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Handlungsfelder des integrierten Klimaschutzkonzeptes der Stadt NV 

Handlungsfeld 2 – Klimafreundliche Mobilität  

 

• Schaffung von Rahmenbedingungen für ein klimafreundliches 

Mobilitätsverhalten 

 

Handlungsfeld 1 – Sanieren im Bestand 

 

• Steigerung der Sanierungsquote von Wohngebäuden um 2% 

 

• Substitution von Heizöl als Brennstoff 

Handlungsfeld 3 – klimafreundliche Stadtentwicklung 

 

• Steigerung der regenerativen Strom- und Wärmeerzeugung 

 

• Nutzung der Anpassungsmöglichkeiten an den Klimawandel 
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 Umstellung des eigenen Fuhrparks auf E-Mobilität 

 Begleitung bzw. Entwicklung einer Klimaschutzsiedlung 

 Sukzessiver Ausbau Photovoltaik auf städtischen 
Dächern 

 Car-Sharing Angebot von Ford und der NIAG 

 

 Energieberatung für BürgerInnen 

 STADTRADELN – nationaler Mobilitätswettbewerb 

 Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

 

Bisherige und angestoßene Projekte  
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Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 
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Wir bieten Klima Schutz 

- Online Plattform 

 

- Informationen rund um 
Klimaschutzthemen 

 

- Interaktive Beratungstools 
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Öffentlichkeitsarbeit im Klimaschutz 

- Information und Sensibilisierung 
durch Öffentlichkeitsarbeit 
 

- Energieberatungsangebote 
 

- Öko-Radtouren 
 

- Solarparkführungen 
 

- VHS – Veranstaltungsreihe 
 

- Bildungsangebote an Schulen 
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Klimaschutz vor Ort – die Klimahelden 

- Kommunale Auszeichnung 
Klimahelden 
 

- Vorschläge werden gesammelt 
 

- Best-Practice vor Ort 
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Ein aktives Klimabündnis im Kreis Wesel 
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Ein Blick in die nahe Zukunft …  
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Kinder Uni 

Fußgänger und Fahrradfreundliche Stadt 
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Recycling 

Upcycling 

Energiesparen an Schulen 

Village Gardening 

Stadtradeln 

Walking Bus 
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Energiespardetektive 

Exkursionen 

Lernen auf der Halde 

Müllsammeltag 
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Energiewochenende 

„Die Welt von Morgen wächst vor Ort“ 
 

globale Zusammenhänge begreifen und alltagsorientiert anwenden 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Kontakt: 

Stephan Baur, Klimaschutzmanager 

M.Sc. Raumplanung 

Tel.: 02845/391260 

stephan.baur@neukirchen-vluyn.de 

www.klimaschutz-nv.de 

 

mailto:stephan.baur@neukirchen-vluyn.de
mailto:stephan.baur@neukirchen-vluyn.de
mailto:stephan.baur@neukirchen-vluyn.de
http://www.klimaschutz-nv.de/
http://www.klimaschutz-nv.de/
http://www.klimaschutz-nv.de/
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André Möller, WertSicht GmbH 

 

 

KrefeldKlima 2030 – Erstellung eines integrierten 

Klimaschutzkonzeptes für Krefeld 
Aktueller Status des Projekts und erste Ergebnisse der CO2-Bilanz 
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Wie ist das IKSK aufgebaut? 

Energie- & 
CO2-Bilanz 

Analyse  
Ist-Zustand 

Ermittlung von 
Potenzialen 

• Ermittlung des Energiebezugs und -verbrauchs 

• Analyse der Folgen des Klimawandels  

• Darstellung der Energieinfrastruktur 

• Status der Gebäude-Energieeffizienz, Einsatz 
erneuerbarer Energie, usw. 

• Wer macht was? Was ist geplant? 

• durch umfassende Öffentlichkeitsarbeit 

• aktive und regelmäßige Einbindung aller relevanten 
Akteure (z.B. über Workshops, Umfragen, etc.) 

Ausarbeitung 
von 

Maßnahmen 

• Im Umsetzungszeitraum bis 2030 

• Priorisierung anhand von CO2-
Minderungspotenzial und anderen Faktoren 

Erarbeitung eines Klimaschutzleitbilds für Krefeld 

Aufbau eines Klimaschutzmanagements zur dauerhaften Verankerung in 

der Stadtverwaltung durch Ratsbeschluss 
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Energie- und CO2-Bilanz 

6.700 GWh 2,08 Mio. t 
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Energie- und CO2-Bilanz 

59% 

16% 

25% 

Anwendungen 

Wärme Strom Mobilität

25% 

48% 

2% 

25% 

Sektoren 

Haushalte Industrie & Gewerbe

Kommune Verkehrssektor
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Energie- und CO2-Bilanz 

Im Jahr 2017 

Krefeld:   

8,9 t pro Einwohner und Jahr 

Bund:   

9,3 t pro Einwohner und Jahr 

Bund:   

11,6 t pro Einwohner und Jahr 

Energie & Mobilität 
Energie, Mobilität 

& Großindustrie 

Energie 

Konsum 

Mobilität 

Ernährung 

Öffentliche Emissionen 

Verträglich für die Welt: 2,5 t / Jahr und Person 
(um das 1.5°-Ziel einzuhalten) 
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Potenziale zur CO2-Reduzierung in Krefeld 

 Energieeffizienz und Energieeinsparung in den 

Bereichen Wärme und Strom 

 Ausbau der Erneuerbaren Energien 

• Öffentliche Veranstaltungen 

• Online-Befragung 

• Workshops und Fachgespräche: 
 Stadtverwaltung & Stadtbetriebe 

 Bildungseinrichtungen & Bildungsträger 

 Energieerzeugung und Energieversorgung 

 Kommunale Stadtentwicklung, Wirtschaft 

und Wohnen 

 Verkehrsentwicklung und Mobilität 

 Handwerk, Industrie & Gewerbe 

 Stadtgesellschaft & Vereine 

• Regelmäßige Arbeitsgruppentreffen zur 

Vernetzung der Verwaltung 
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Potenzialanalyse 

Einsparpotenzial Wärme im Wohngebäudebestand 

Hohes Einsparpotenzial 

von über 40% ! 
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Potenzialanalyse 

Strom aus Erneuerbaren Energien 

bil. Deckungsgrad 7% 10% 12% 

Aktiv-Szenario: 

Realistisch nutzbares 

Potenzial (Vermehrte 

Anstrengungen im 

Klimaschutz) 

Aktiv-Szenario 2030: 

• Verdopplung der installierten PV-Leistung 

• Ausnutzung des gesamten Potenzials 

des biogenen Abfalls 
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Potenzialanalyse 

Wärme aus Erneuerbare Energien 

bil. Deckungsgrad 3% 5% 7% 

Aktiv-Szenario: 

Realistisch nutzbares 

Potenzial (Vermehrte 

Anstrengungen im 

Klimaschutz) 

Aktiv-Szenario 2030: 

• Etwa Verdopplung der 

Goethermienutzung durch 

Wärmepumpen  

• Vier Mal so viel Solarthermienutzung bis 

2030 

• Ausnutzung des gesamten Potenzials 

des biogenen Abfalls & Forstwirtschaft 
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Homepage 

Homepage www.krefeldklima.de 

mit Newsletter und regelmäßigen 

Pressemitteilungen 

http://www.krefeldklima.de/
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Newsletter 

 Aktuelles aus dem Projekt 

„KrefeldKlima 2030“ 

 Klimaschutz-News aus der Region 

 Tipps für den Klimaschutz zu Hause 
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Newsletter 

Anmelden 

Bisherige Ausgaben 
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Öffentliche Online-Befragung 

https://www.krefeld.de/de/umwelt/online-befragung-zum-klimaschutz/  

Freischaltung am 09. April, Ende der Teilnahmemöglichkeit am 15. Juli 

https://www.krefeld.de/de/umwelt/online-befragung-zum-klimaschutz/
https://www.krefeld.de/de/umwelt/online-befragung-zum-klimaschutz/
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Zwischenstand der Bürger-Online-Befragung 
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Zwischenstand der Bürger-Online-Befragung 
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Öffentliche Veranstaltung  

KrefeldKlima 2030 - Klimawandel und Klimafolgenanpassung 

 Welche Klimaänderungen sind bereits zu spüren? Welche sind zu 

erwarten? 

 Wie ist Krefeld betroffen?  

 Was kann die Stadt Krefeld tun? 

 Was kann ich als Bürger*in tun? 

 Offene Ideen-Runde  



VHS Krefeld 

01.07.2019 

 

André Möller, WertSicht GmbH 

 

 

KrefeldKlima 2030 – Erstellung eines integrierten 

Klimaschutzkonzeptes für Krefeld 
Klima-Interview mit Oberbürgermeister Frank Meyer 
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KrefeldKlima 2030 – Erstellung eines integrierten 

Klimaschutzkonzeptes für Krefeld 
Ankündigung der Thementische für den offenen Austausch und kurze 

Vorstellung der jeweiligen Partner 
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Ankündigung der Thementische für den offenen Austausch und kurze 

Vorstellung der jeweiligen Partner 

 Verbraucherzentrale NRW Umwelt: „InfoShow: Klimaschutz schmeckt!“; 

Abfallentsorgung - Philine Barrawasser, Elisabeth Elsner 

 Verbraucherzentrale NRW Energie: Solarstrom & E-Auto, Warmwasser - 

Gregor Breitmar, Sultan Gündogan 

 EnergieAgentur.NRW: Angebote für Bildungseinrichtungen zum Klimaschutz - 

Fabian Tenk 

 #FridaysForFuture - Björna Althoff 

 FB 61 Stadt- und Verkehrsplanung (Mobilität) - Dr. Karl Werner Böttges 

 FB 39 Umwelt und Verbraucherschutz (Klimaschutzkonzept + Online-

Befragung, Luftreinhaltung, Fairtrade Town Krefeld) - Irina Blaszczyk, Dr. 

Andreas Rademacher, Darina Finsterer 
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KrefeldKlima 2030 – Erstellung eines integrierten 

Klimaschutzkonzeptes für Krefeld 
Offener Austausch: Zeit für Fragen, Ideen und Anregungen 
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